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Vielleicht IMU: 199858  - 1ın den Vereinigten Staaten leben, den Mut und die
Unbefangenheit aufzubringen, sehr weıtgespannte geschichtliche Zusammenhänge
un! eıne Vielzahl komplexer Ereijgnisse monographisch darzustellen. Nach
Wiilliams‘ enzyklopädischem Werk „The Radıcal Reformation“ erschien 1968 be1
Martınus Nıjhoff, vorgelegt VO  — Cornelius Krahn „Dutch Anabaptism. Orıgın,
Spread, ıte and Thought (1450—1 In sıeben Kapiıteln werden die eschicht-
lichen Bewegungen dieser 150 Jahre nachgezeichnet. Eın etzter Abschnitt oılt dem
VWesen un Beitrag des niederländischen Anabaptısmus jener Epoche Schließlich
folgen Anmerkungen, die 1ne bemerkenswerte Fülle VO  - Literaturhinweisen enti-

halten, erganzt durch ine Bibliographie 1n Auswahl (S. 263—291).
Krahn gehört den Sanz wenıgen, diıe sıch der enOrmen Vieltalt der
Beıträge dem 1er angesprochenen Thema eiıne erstaunlich ZuULE Übersicht
bewahren konnten. Vergeblich sucht INnan allerdings nach einer Begründung tfür
die zeıtliche Abgrenzung, die vornımmt. Man möchte wIissen: welche Funktion
hat die Darstellung der Zeıit 7zwiıischen 1450 un! 1500, wenn die Hauptfrage,
nämlıch die nach dem Ausmaß des Einflusses der Brüder VO gemeınsamen Leben
und der devotio moderna aut die spateren Entwicklungen, nach Meınung Krahns
nıcht beantwortet werden kann (D 2 Un welıter: welche Funktion hat die
Schilderung des Zeitabschnitts AA ® E 1500 bis 1600, WE WAar der Freiheitskampf
VE angesprochen, die Stätten gewichtiger Diısputationen SCNANNET und allerleı
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Siedlungsgeschichtliches erwähnt wird, WCLnN dabei ber kaum ZUuU Zuge kommt,
W as 1mM vierten Stichwort des Untertitels angekündigt wurde?
Als besonders lesenswert erweIıst sıch der Hauptteil des Buches, der dem Zeit-
asbchnitt VO  - 1500 bıs 1560 owidmet ISt. Nıcht zufällig! Dıiese Jahrzehnte decken
zö fast MIt der Lebenszeit Menno Sımons‘, als dessen Biograph Krahn sıch
bleibende Verdienste erworben hat. Diese eıit kennt Aaus lebenslanger For-
schungsarbeit. Aus solcher Vertrautheıit mMIiIt der Materie SsTLamMMenN die bedenkens-
werten Abschnitte über LErasmus, die Sakramentierer und Hotmann. Au das
besonnene Urteil über das Verhältnis 7zwıschen nıederländischem Anabaptismus
und dem eıch VO:  =} Münster verdient hervorgehoben werden: Krahn weıist
echt daraut hın. dafß zwischen friedlichen und milıtanten Melchioriten keine
klaren Grenzlinien SCZOSCH werden können 166) Au die vorsichtigen un:
warnenden Bemerkungen zZzu Thema „Kirche und Staat anabaptistischer Siıcht“
dürften wegweısend seın für eın weıteres Bedenken dieses Fragenkreises (5. 238)
Davıd Joris und seın Schwiegersohn Van Blesdijk einerseıilts und Dirk Philips
andererseits werden iıhrer umfangreichen literarischen Arbeit bei Krahn aut-
allend 1n den Hıntergrund gerückt. Dabe:i hätten hier das Ausmaß un!: die
Konsequenz biblizistischen Denkens, dort die Gründe für den beträchtlichen Eın-
fluß Sebastian Francks ausführlicher diskutiert werden können.
Durchgängig erweıist sıch die Konzession das Publikum, sämtlıche Quellentexte
Nur übersetzt darzubieten, für die wissenschaftliche Brauchbarkeit des Buches als
sehr schwerwiegend. Be1 den unzutreffenden Jahreszahlen S J3 1/18 178), die
kaum Aaus North Newton Sstammen dürften, fragt INa  - sıch, die nıeder-
ländischen Fachleute ihrem amerikanischen Kollegen nıcht besser aushelfen konnten.
Nıcht nur dem Laien, sondern auch dem Experten 1St die Lektüre dieses Buches

empfehlen. Immer wıeder nthält nämli;ch wichtige Hınvweıise autf Themen
un Bereiche, die noch der Erforschung bedürfen. Da Krahn autf solche künftigen
Forschungsprojekte autmerksam machen un: s1ie abzustecken weiß, von
seınem souveräanen Überblick ber den Komplex des nıederländischen
Anabaptismus. Christoph Bornhäuser

Keeney: „The Development of Dutch Anabaptist ought ABl Practıice
from 3901564° de Graaf, Nieuwkoop 1968, 247 Seıiten.

Nachdem Keeney VOTLr ehn Jahren 1n der Mennonite Quarterly Review
einem breiteren Leserkreis wel Autsätze über das Leben und die Schriften VO  3

Dirk Philips vorgelegt hat, verötffentlichte 198808 eine austührliche Arbeit, die
sıch hauptsächlich mıiıt dem Beitrag beschäftigt, den Menno Simons und ırk
Philips 1n der Frühzeit des nıederländischen Anabaptismus leisteten. Den Entwurf
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